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Grußwort

Tabea Hartmann

1. Vorsitzende DSG Breitenthal

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fuß-
ballfreunde,

30 Jahre Frauenfußball bei der DSG Breiten-
thal 95 e.V., eine außerordentliche Leistung 
von so vielen über die letzten drei Jahr-
zehnte. Um einen reinen Damenfußballver-
ein so lange erhalten zu können, braucht es 

Frauen mit Rückgrat, die sich stark gemacht haben. Die Möglichkeit für so 
viele junge Frauen heute bei uns Fußball spielen zu können, ist ihnen zu ver-
danken und ich persönlich bin unendlich dankbar für diese Möglichkeit.

Bis heute war es ein harter Weg und wird es auch noch bleiben. Egal in wel-
cher Klasse Frauenfußball gespielt wird, es ist nicht leicht. Umso stolzer und 
ho#nungsvoller bin ich, wenn ich unsere Juniorinnen sehe, unsere Spielerin-
nen der 1. und 2. Mannscha", alle engagierten Menschen im Vorstand und 
all die Fans, Sponsoren und Unterstützer, die uns von außen zur Seite ste-
hen. Zusammenhalt ist es, was diesen Verein ausmacht, eine Gemeinscha" 
die es seit drei Jahrzehnten jeder Frau ermöglicht, ihrer Leidenscha" nach-
zugehen.

Ich bedanke mich bei allen Ehemaligen, allen Spielerinnen, allen Vorstands-
mitgliedern, bei allen Fans und Unterstützern, bei allen Menschen die ein 
Teil der DSG in ihrem Herzen tragen. Ohne euch alle gäbe es diesen Verein 
nicht schon seit 30 Jahren.

Ich bin dankbar ein Teil dieser tollen Gemeinscha" zu sein und freue mich 
auf die kommenden Jahre.

In diesem Sinne „Wildschwein – Feuer“!

Mit sportlichem Gruß
Tabea Hartmann
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Grußwort 
 

Alexander Schweitzer 

Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz 

Liebe Spor$reundinnen und Spor$reun-
de, liebe Mitglieder und Engagierte, 

die DSG Breitenthal 95 feiert ihr 30jähri-
ges Jubiläum. Zu drei stolzen Jahrzehn-
ten gratuliere ich herzlich allen Enga-
gierten, Mitgliedern, Spielerinnen und 

Spielern, Trainerinnen und Trainern sowie allen Freundinnen und Freunden. 

Bei der DSG Breitenthal tri% sportliche Begeisterung auf starkes ehrenamt-
liches Engagement. Die DSG Breitenthal ist dabei eine echte Pionierin in un-
serer vielfäl!gen Vereinslandscha", denn: Der Verein gilt als erster eigen-
ständiger Frauenfußballverein in Rheinland-Pfalz und steht für 30 Jahre ak!-
ven Frauen- und Mädchenfußball. 

Sportvereine wie die DSG Breitenthal sind echte gesellscha"liche Begeg-
nungsorte und laden ein, zusammenzuwirken. Sport verbindet Menschen 
unabhängig von Herkun", vermi'elt Werte, empowert und ist vor allem 
gesund. Sie machen Rheinland-Pfalz zum Ehrenamtsland und Bewegungs-
land. 

Meine ganze Wertschätzung gilt denjenigen, die sich in der Vergangenheit 
für die DSG Breitenthal 95 engagiert haben, und allen, die das Vereinsleben 
heute lebendig machen. Sie, liebe Ehrenamtliche, leisten einen essen!ellen 
Beitrag für den Zusammenhalt in unserer Region. Wer sich engagiert, lebt 
Gemeinsinn. Allen, die feiern und mi$eiern, wünsche ich ein unvergessli-
ches Jubiläumsfest und dem Verein sportlichen Erfolg. 

 

 

 

 

Porträ$oto Ministerpräsident Alexander Schweitzer © Staatskanzlei RLP / Kay  
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Grußwort 
 

Miroslaw Kowalski 

Landrat 

Liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde, 

noch in den 1950er-Jahren untersagte der 
Deutsche Fußballbund (DFB) Frauen o*ziell 
das Fußballspielen – ein Verbot, das erst 1970 
aufgehoben wurde. Glücklicherweise hat sich 
dieses Bild seither grundlegend gewandelt. 
Der Frauenfußball hat sich in einer Sportart, 

die früher eine Bas!on der Männlichkeit war, längst einen festen Stamm-
platz erspielt und begeistert Menschen jeden Alters. Das hat zuletzt im Juli 
2025 auch die Frauen-Europameisterscha" in der Schweiz eindrucksvoll un-
ter Beweis gestellt – mit tausenden Zuschauerinnen und Zuschauern in den 
Stadien und einem Millionenpublikum vor den Bildschirmen. 

Umso mehr können wir im Na!onalparklandkreis Birkenfeld stolz darauf 
sein, mit der DSG Breitenthal einen Verein zu haben, der echte Pionierarbeit 
für den Frauenfußball geleistet hat – und das weit über die Region hinaus. 

Bereits 1985 entstand in Breitenthal eine erste Hobbymannscha" für fuß-
ballbegeisterte Frauen, parallel dazu auch in Oberhausen bei Kirn. Drei Jahre 
später schlossen sich die beiden Teams unter dem Dach ihrer jeweiligen 
Sportvereine zusammen – und feierten bald beachtliche Erfolge. Höhepunkt 
war 1994 der Gewinn des Verbandspokals und die Quali+ka!on für die erste 
Runde im DFB-Pokal. 

Am 17. April 1995 wurde schließlich mit der DSG Breitenthal/Oberhausen 
der erste eigenständige Frauenfußballverein in ganz Rheinland-Pfalz gegrün-
det – ein Ereignis mit Vorbildcharakter, das sich in diesem Jahr zum 30. Mal 
jährt. 

Ursprünglich war bereits 2020 ein Fest zum silbernen Jubiläum geplant, das 
jedoch leider – wie so viele Veranstaltungen – pandemiebedingt ausfallen 
musste. Umso schöner ist es, dass der Verein nun am 16. August 2025     
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Fortsetzung: Grußwort 
 

seinen 30. Geburtstag in einem würdigen Rahmen begehen kann: mit einem 
„Tag des Frauenfußballs“, der ganz im Zeichen des Sports und der Gemein-
scha" steht. 

Besonders erfreulich ist, dass die erste Mannscha" der DSG im Jubiläums-
jahr die sportliche Re'ung und damit den Klassenerhalt gescha% hat, so-
dass sie auch in der kommenden Saison in der Verbandsliga des Südwest-
deutschen Fußballverbands (SWFV) antreten wird. 

30 Jahre DSG Breitenthal – das bedeutet eine bewegte Vereinsgeschichte 
mit vielen sportlichen Erfolgen der Frauen- und Mädchenteams, aber auch 
mit Herausforderungen und Rückschlägen. Einen umfassenden Überblick 
dazu bietet die Vereins-Website, die diese Entwicklung anschaulich doku-
men!ert.  

Nach der Au;ösung der Spielgemeinscha" mit Oberhausen im Jahr 1999 
trug die DSG ihre Heimspiele zunächst in Tiefenstein aus. Dort führte der 
Weg der ersten Mannscha" in den Glanzzeiten sogar bis in die Regionalliga. 
Danach bildeten sich Spielgemeinscha"en mit dem TuS Mackenrodt und 
dem SV Niederhambach, die später wieder beendet wurden – auch diese 
Kapitel gehören zur Geschichte des Vereins.  

Seit 2019 ist die DSG wieder in Breitenthal beheimatet. Dort dürfen sich Be-
sucherinnen und Besucher heute auf dem Sportplatz auf spannende Spiele 
von Frauen- und Mädchenmannscha"en freuen – ebenso wie auf ein Ü32-
Turnier und einen festlichen Jubiläumsakt am Abend. 

Ich wünsche der gesamten Veranstaltung im Namen des Na!onalparkland-
kreises Birkenfeld einen rundum gelungenen Verlauf. Mein herzlicher Dank 
gilt allen, die den Verein in den vergangenen drei Jahrzehnten mit großem 
Engagement unterstützt haben – sei es auf dem Platz, an der Seitenlinie o-
der hinter den Kulissen. 

Ein besonderes Lob verdienen die Sportlerinnen, die mit Leidenscha", Ein-
satzfreude und Teamgeist den Frauenfußball in der Region geprägt haben – 
gemeinsam mit ihren Trainerinnen und Trainern, Betreuerinnen und        
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Fortsetzung: Grußwort 
 

Betreuern. Sie alle haben die Erfolgsgeschichte der DSG Breitenthal mitge-
schrieben. 

Last but not least danke ich auch allen aktuellen und früheren Verantwortli-
chen im Vorstand für ihr ehrenamtliches Wirken. Exemplarisch seien hier 
Ehrenpräsiden!n Heike Bank und die derzei!ge Vorsitzende Tabea Hart-
mann genannt, die beide den Verein mit großer Umsicht, Beharrlichkeit und 
Herzblut geführt haben. Sie haben die Grundlagen dafür gescha#en, dass 
die DSG Breitenthal bis heute als großes Aushängeschild des Frauenfußballs 
im Na!onalparklandkreis gilt. 

In diesem Sinne: Herzlichen Glückwunsch zum runden Geburtstag – und al-
les Gute für eine weiterhin erfolgreiche sportliche Zukun"< 

Ihr Miroslaw Kowalski 
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Grußwort 

Uwe Weber 

Bürgermeister der Na!onalparkverbandsgemeinde 
Herrstein-Rhaunen 

Liebe Mitglieder und Unterstützer der DSG Breitent-
hal 95 e.V., 

herzlich gratuliere ich zum 30-jährigen Bestehen – als 
ältester rheinland-pfälzischer Frauenfußballverein 
sind Sie echte Pionierinnen im Sport. Seit 1995 ste-
hen Sie nicht nur auf dem Platz mit viel Leidenscha" 

im Einsatz, sondern prägen mit großem Engagement das Vereinsleben. Seit 
ihrer o*ziellen Gründung im April 1995, au=auend auf den Wurzeln des 
Frauenfußballs in dieser Region seit 1984, hat sich die DSG zu einer bestän-
digen Verbandsliga-Mannscha" im Südwesten entwickelt und dabei zahlrei-
che Erfolge gefeiert. 

Doch nicht nur sportlich setzen Sie Maßstäbe – auch Ihre Geselligkeit ist le-
gendär. Ob nach Siegen, bei Vereinsfesten oder in gemütlicher Runde nach 
dem Training: Frohsinn und Zusammenhalt sind bei der DSG fest verankert. 
Schon in den 80er Jahren dur"e ich erleben, wie herzlich und lebendig die 
Vereinsgemeinscha" ist – und selbst das ein oder andere Fest mi$eiern. Ein 
großer Dank gilt all jenen, die den Verein mit Leben erfüllen – Ak!ve, Trai-
ner>innen, Ehrenamtliche, Sponsoring-Partner und Familien zugleich. Sie 
alle tragen dazu bei, dass der Verein nicht nur sportlich erfolgreich, sondern 
auch ein Ort gelebter Gemeinscha" ist. 

Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen: weiterhin gute sportliche Ent-
wicklung, viele Talente, spannende Spiele – und natürlich fröhliche Feste 
mit viel Teamgeist. Im Namen der Na!onalparkverbandsgemeinde Herrstein
-Rhaunen sende ich herzliche Glückwünsche zum Jubiläum – feiern Sie die-
ses stolze 30-jährige Bestehen mit viel Freude< 

Mit freundlichem Gruß 

 



 14 

 



15

Grußwort

Thomas Bergmann

Präsident Südwestdeutscher Fußballverband

Die DSG Breitenthal 95 e.V. blickt in diesem Jahr 
mit berech!gtem Stolz und großer Freude auf ihr 
30-jähriges Bestehen zurück. Zu diesem Jubiläum 
beglückwünsche ich Sie im Namen des Südwest-
deutschen Fußballverbandes und persönlich ganz 
herzlich.

Integra!onsfähigkeit, Fair-Play-Verhalten, Durch-
setzungsvermögen, Akzeptanz- und Toleranzver-

halten sind in unserer Gesellscha" erstrebenswerte 
Eigenscha"en, die im Verein eingeübt und gefes!gt werden. Als Ausgleich 
zur hek!schen Arbeitswelt und einem immer stärker fordernden Alltag 
übernimmt der Verein zudem eine enorm wich!ge Stabilisa!onsfunk!on für 
die Gemeinde. Sich sportlich betä!gen, etwas für die Gesundheit tun, ab-
schalten, miteinander fachsimpeln und gemeinsame Feste organisieren und 
feiern, sind wich!ge Elemente der Vereinsstruktur.

Ich möchte das Jubiläum zum willkommenen Anlass nehmen, all den Frauen 
und Männern ganz herzlich Dank zu sagen, die sich in den vergangenen 30 
Jahren in der DSG Breitenthal ehrenamtlich engagiert haben und damit ei-
nen sehr wertvollen ak!ven Dienst für die Jugend sowie die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde geleistet haben. 

Die beiden ak!ven Mannscha"en im Frauenspielbetrieb sowie Teams im B-
und C-Juniorinnenbereich zeigen, dass genera!onsübergreifend eine vor-
bildliche Arbeit im Frauenfußball betrieben wurde und wird. Auch Gutes 
kann immer noch verbessert werden. Insofern wäre es schön, wenn auch 
die Jubiläumsfeierlichkeiten dazu führen würden, neue Impulse zu wecken, 
zusätzliche Mitglieder, Freunde und Gönner für den Verein zu gewinnen und 
die Iden!+ka!on mit dem Verein DSG Breitenthal zu stärken.
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Grußwort 

Dany Spindler 

Vorsitzende Verbandsfrauen- und Mädchenausschuss 
SWFV 

Liebe Breitenthaler>innen, liebe Spor$reunde, 

Es ist mir eine große Freude, Euch in dieser Festschri" 
anlässlich Eures Vereinsjubiläum einige Worte der 
Wertschätzung zukommen zu lassen. Ihr feiert dieses 
Jahr 30 Jahre DSG< Glückwunsch< Seit so vielen Jahren 

ein Punkt auf der Fußball-Landkarte des SWFV und der erste reine Frauen-
fußballverein< 

Die DSG ist wie ein guter Sportler: stabil, ausdauernd und immer voller 
Überraschungen. Was als kleine Gruppe Sportbegeisterter begann, hat sich 
mi'lerweile zu einer bunten Truppe vieler Mädchen und Frauen entwickelt, 
die den Namen mit Stolz im ganzen Verbandsgebiet trägt. Hier werden nicht 
nur Tore geschossen und verhindert, hier lebt auch die Gemeinscha" und 
der Spaß auf und neben dem Platz. Das alles erfolgreich und gemeinscha"-
lich aber vor allem bodenständig. Ihr zeichnet Euch immer als Verein aus, 
bei dem alle mit viel Engagement anpacken und alles gemeinsam gestemmt 
wird, von Spielen, Turniere über Ausrichter bei Verbandsveranstaltungen. 

30 Jahre voller Tore, Trikots, Teammomente, aber auch den ein oder ande-
ren Tränen. Die DSG ist auch wie ein guter Fußballschuh: robust und immer 
bereit für das nächste große Spiel. Große Spiele ha'et ihr bereits einige 
glorreich bestri'en in Eurem Leben. Ihr seid ein Verein, in dem sowohl jun-
ge Talente als auch erfahrene Sportler wachsen und sich weiterentwickeln 
können. Ihr lebt die Werte des Fußballs und repräsen!ert diese. 

Auf Euren Sportplatz komme ich immer sehr gerne und freue mich auch auf 
die nächsten vielen Jahre, die noch kommen um in Breitenthal weiblichen 
Fussball gucken und erleben zu können. 

Jetzt erhebe ich mein Glas auf Euch, wünsche Euch eine schöne und erinne-

rungsreiche Feier< Lasst Euch feiern, Ihr habt es Euch verdient. Prost< 
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Grußwort 

Jürgen Falz  

Kreisvorsitzender Fußballkreis Birkenfeld im 
SWFV  

Liebe Sportsfreunde der DSG Breitenthal,  

ich wurde in einer sehr ne'en E-Mail von Eurer 
Ehrenpräsiden!n Heike Bank um ein Grußwort für 
die Festschri" anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens der DSG gebeten. Dieser Bi'e bin ich natür-
lich gerne nachgekommen und möchte auch im 

Namen meines Kreisausschusses recht herzlich zu diesem stolzen Jubiläum 
gratulieren.  

Und dieses Mal kann auch gebührend gefeiert werden, die Fete rund um 
das Vierteljahrhundert DSG +el der Corona-Krise zum Opfer. Dem Festakt, 
aber auch dem Tag des Frauenfußballs, wünsche ich einen guten Verlauf.  

Was in Eurem Klub, dem ersten und auch ältesten Frauenfußballverein in 
Rheinland-Pfalz, an Ehrenamt geleistet wird, sucht Seinesgleichen. Unzähli-
ge Stunden wurden von den Mitgliedern geleistet und das nicht nur auf, 
sondern auch neben dem Sportplatz. Hier möchte ich an viele Dienste erin-
nern, die die ;eißigen Frauen auch an fremden Veranstaltungen geleistet 
haben, um so die Vereinskasse aufzubessern.  

Sportlich ist die DSG im Mädchen- und Frauenfußball das Aushängeschild 
unseres Fußballkreises. Wie auch in anderen Vereinen hat man Höhen und 
Tiefen durchlebt, man hat aber immer an der eingeschlagenen Strategie 
festgehalten, ist sich immer treu geblieben. Egal ob man großar!ge Leistun-
gen in der Regionalliga ablieferte oder eben im Abs!egskampf der Ver-
bandsliga hing, man hat immer zusammengehalten und das Wohl des Ver-
eins im Blick gehabt.  

Mein Dank gilt hier allen ehemaligen und aktuellen Vorständen, sowie allen 
Gönnern und Helfern, Ihr habt einfach großar!ge Arbeit geleistet. Die her-
vorragende Jugendarbeit ist ein Standbein der erfolgreichen DSG, aber auch 
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Fortsetzung: Grußwort 
 

in Sachen Integra!on und Inklusion wird sich vorbildlich gekümmert.  

Ich wünsche dem Verein für die Zukun" weiter viele helfende Hände, enga-
gierte Fußballerinnen und Trainer, damit das in Sichtweite liegende 50-
jährige Bestehen ein realis!sches Ziel bleibt. Aber mir wird keine Angst, Ihr 
seid bestens aufgestellt. Auf ein halbes Jahrhundert…  

Sportliche Grüße aus He'enrodt  

Jürgen Falz 
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Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

DSG Frauen I Verbandsliga Südwest 

Eine Saison mit Licht und Scha'en liegt hinter unserer ersten Mannscha". 
Mit neuen Teams aus Ludwigshafen und Kirn-Sulzbach ging es Ende August 
2024 los – das heißt, das Theater um den ersten Spieltag ging schon Anfang 
August los. Der Grund – die Hochzeit von Anne und Svenja – war für den 
Gegner aus dem Kirner Stad'eil kein Grund, einer Spielverlegung auf ein 
anderes Wochenende oder gar in die Woche zuzus!mmen. Uns blieb leider 
nichts anderes übrig, deren einzigen Vorschlag anzunehmen. So spielten wir 
sonntags, obwohl das Team bis spät in die Nacht die Hochzeit unserer bei-
den Spielerinnen gefeiert hat. Bei heißen Temperaturen sahen wir wenig 
Land und verloren mit 0:5.  

Auch über den zweiten Spieltag – wir waren zu Gast in Wörrstadt beim Regi-
onalligaabsteiger – hüllen wir lieber den Mantel des Schweigens. Es muss 
das Ergebnis reichen – 12:0. Die, die auf dem Platz waren, kämp"en, was 
der Körper hergab, was jedoch einen Klassenunterschied nicht we'machen 
konnte.  

Den ersten Lichtblick der Saison gab es am dri'en Spieltag zuhause gegen 
Ko'weiler – wir gingen durch Jasmin mit 1:0 in Führung. Zehn unkon-
zentrierte Minuten um die Halbzeitpause brachten den Gästen eine 1:3-
Führung ein, die seit 
Minute 32 in Unterzahl 
agierten – die Keeperin 
war aufgrund einer 
Notbremse des Feldes 
verwiesen worden. 
Doch unser Team rap-
pelte sich noch mal auf 
und kam durch zwei 
Tore von Anne zu ei-
nem hochverdienten 
Unentschieden. die 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Eine Woche später, beim Kerwe-Spiel in Siegelbach, gingen wir zwar mit 0:1 
in Führung – Anne traf per Strafstoß. Diese hielt aber nur bis Minute 38 und 
das Spiel wurde dann kon!nuierlich von den Lauterer Vorstädterinnen auf 
6:1 gedreht. 

Am 5. Spieltag fand dann die bedeutungslose Par!e gegen den FFC Kaiser-
lautern bei uns daheim sta'. Wir gewannen zwar mit 4:1 (Tore durch Moni-
ka, Jasmin, Anne und Jana), doch in der Woche vor dem Rückspiel sagten 
die Pfälzerinnen zum dri'en Mal eine Par!e ab und wurden aus der Wer-
tung genommen.  

Eine Woche später scha%e das Team es seit langem mal wieder, etwas 
Zählbares in Mainz-Bretzenheim mitzunehmen – die späte Führung durch 
Fee – alias Felicia – wurde noch später wieder ausgeglichen. Am Ende ging 
die Par!e eins zu eins aus.  

Noch überraschender, aber vollkommen verdient behielten wir am 7. Spiel-
tag gegen Ingelheim die Punkte in Bränel. Joana glich die Führung der Gäste 
aus. Nach dem Seitenwechsel brachte Benita uns in Führung bevor den 
Rheinhessinnen in der 71. Minute der Ausgleich gelang. Fast zwanzig Minu-
ten o#ener Schlagabtausch folgten – mit dem besseren Ende für uns – Joana 
traf kurz vor dem Schlussp+# zum 3:2. 
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Unverdient verloren wir in Heltersberg am Wochenende danach. Erst gingen 
wir durch Celina in Führung, doch noch vor der Halbzeit +el der Ausgleich. 
Durch einen unberech!gten Elfmeter ging Heltersberg zwölf Minuten vor 
dem Schlussp+# mit 2:1 in Führung – viel ärgerlicher waren die uneinheitli-
chen Schiedsrichterentscheidungen zugunsten der Einheimischen.  

Etwas unerwartet holten wir zuhau-
se einen Punkt gegen Obersülzen. 
Deren Führung aus Minute 29 glich 
Joana nach dem Seitenwechsel aus. 
Doch nur drei Minuten später lagen 
die Gäste erneut vorne. Anne egali-
sierte knappe zehn Minuten später. 
Chancen auf beiden Seiten zum Sieg 
blieben danach ungenutzt.  

Zehnter Spieltag, die längste Auswärtsfahrt stand an – das Ziel, Insheim, 
südlich von Landau gelegen. Zu holen gab es für unser Rump"eam nichts, 
am Ende gewann Göcklingen, die mi'lerweile den dri'en Spielort seit Grün-
dung bespielen, mit 3:0. 

Wild wurde es beim nächsten Heimsieg gegen Ludwigshafen – ein munteres 
Scheibenschießen mit einem verdienten 5:2-Sieg. Monika brachte uns mit 
zwei Tre#ern in Führung, bevor Ludwigshafen verkürzen konnte. Felicia und 
Benita erhöhten, bevor den Gästen das 4:2 gelang. Doch nur vier Minuten 
danach machte Anne mit dem 5. DSG-Tor den Deckel drauf.  

Am vorletzten Spieltag der Hinrunden setzte es eine emp+ndliche 1:9-
Klatsche gegen die Mainzer Zweitvertretung – Monika traf zum zwischen-
zeitlichen 1:6.  

Beim 1. FFC Niederkirchen gab es am 13. Spieltag eine 4:1-Niederlage, doch 
die Mannscha" zeigte eine couragierte Leistung und verkürzte zwischenzeit-
lich durch Anne auf 2:1.   
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Fortsetzung: Sportlicher Rückblick im Frauenfußball 
 

Der Au"akt zur Rückrunde – noch in 
2024 – +el dichtestem Nebel auf dem 
Kirner Hartplatz zum Opfer. Dafür konn-
ten wir uns eine Woche später für die 2. 
Runde im Verbandspokal quali+zieren. 
Bei schönem We'er auf roter Erde in 
Mi'elreidenbach trafen Anne, Benita 
(beide 2), Joana, Jasmin und Jennifer zum 
hochverdienten 7:0 gegen Sulzbach.  

In der Winterpause wurden wir Zwei-
ter beim SWFV Hallenmasters in 
Ramstein. Benita wurde als beste 
Spielerin und Kathrin als beste Tor-
frau des Turniers ausgezeichnet. Bei 
den Regionalmeisterscha"en reichte 
es dann leider nur zu Platz sechs.  

Der Au"akt im Jahr 2025 ging vollends in die Hose. Wir bekamen zuhause 
dreizehn Stück von Wörrstadt eingeschenkt.  

Am nächsten Spieltag verloren wir mit 6:1 in Ko'weiler. Das Ergebnis +el 
aber mindestens drei Tore zu hoch aus. Joana traf beim Stande von 3:0. In 
der Woche mussten wir mit einer Notelf, ach nein, einer „Notneun“, das 
Pokalviertel+nale in Freinsheim austragen. Gegen den Landesligisten, der 
durchgehend mit voller Besetzung spielte, hielten wir uns lange gut und ver-
loren am Ende mit 3:1. Anne ha'e zum zwischenzeitlichen 1:1 getro#en.  

Ich glaube, gegen Siegelbach können wir noch einhundert Mal spielen – das 
wird gefühlt nix mehr. Die Vorstädterinnen aus Lautern en$ührten die 
Punkte am Wochenende nach Ko'weiler bei uns mit einem 0:5-Sieg. 

Es kam wie viele es schon voraussagten – Kaiserslautern sagte am Siegel-
bachwochenende zum dri'en Mal ab und wir ha'en ein freies Wochenen-
de, der FFC Kaiserslautern wurde aus der Wertung genommen.  
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Wir holten unseren 1. Rückrundenspieltag in der Woche nach – beim Derby 
in Kirn-Sulzbach gewannen wir verdient in einem umkämp"en Spiel mit 1:2 
durch Tore von Jana und Anne.  

Drei Tage später konnten wir nicht an die Leistung von Kirn anknüpfen und 
verloren 1:6 gegen den SV Bretzenheim. Anne traf beim Stande von 0:4.  

Gegen Ingelheim gab es eine Woche später eine 4:0-Niederlage. Wir spiel-
ten zwar gut mit, konnten aber nach vorne zu wenig Chancen kreieren. Glei-
ches galt für die Par!e in Obersülzen, die nach dem freien Osterwochenen-
de anstand – auch dort unterlagen wir mit 4:0. Zwei Tage später – montags 
abends in Breitenthal holten wir das Spiel gegen Heltersberg nach. Wir 
schossen fünf Tore und verloren dennoch mit 3:5. Für uns traf Anne gleich 
drei Mal.  

Am 23. Spieltag gas!erte Göcklingen in Breitenthal und ging früh in Füh-
rung. Joana konnte zehn Minuten vor der Halbzeit ausgleichen, doch auch 
den Gästen gelang bis dahin ein weiterer Tre#er. Nach dem Seitenwechsel 
stellten wir früh auf 2:2 – Joana zeichnete erneut dafür verantwortlich – 
danach ging es hin und her, ohne Zählbares.  
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Mit einer kon-
zentrierten Leis-
tung an Spieltag 
24 holten wir drei 
Auswärtspunkte 
in Ludwigshafen – 
die Tre#er durch 
Joana in der 9. 
und Anne in der 
56. Minute ka-
men jeweils zu 

güns!gen Zeiten im Spiel. Durch den Sieg zogen wir an Siegelbach in der 
Tabelle vorbei auf Platz 11.  

Doch wie gewonnen so zerronnen – Ingelheim ha'e freitags vor dem vor-
letzten Spieltag nichts Besseres zu tun, als die Par!e gegen Siegelbach zu 
schenken. Sta' die Erste aus der Dri'en aufzufüllen, dur"e deren 3. Mann-
scha" dafür eine 23:0 Niederlage beim FCK erleben – wie verrückt muss 
man sein, um der zweiten Mannscha" einen Pokalsieg zu ermöglichen. Wir 
selbst traten sonntags abends beim Mainz 05 II an, wo es – erwartungsge-
mäß – eine Niederlage setzte. Am Ende stand es 8:0.  

Letzter Spieltag – Spor$est in Breitenthal – unser Gegner war Niederkir-
chen. Wir gingen durch einen direkt verwandelten Eckball von Felicia mit 1:0 
in Führung, doch die Gäste trafen bis zum Seitenwechsel zweimal. Nach der 
Halbzeit konnten wir uns zwar manche Chance erarbeiten, jedoch gelang es 
nur noch den Gästen, ins Tor zu tre#en – die Par!e endete 1:5.  

In der Abschlusstabelle belegen wir nach Abschluss aller Sonderwertungen 
Platz 12 mit 16 Punkten und 30:110 Toren. Besser sieht es in der Fairness-
Tabelle aus - mit zwanzig Gelben Karten liegen wir auf Platz 7. Schauen wir 
noch auf die Torschützinnenliste: Anne mit 15, Joana mit 7, Monika und Be-
nita mit 4, Jasmin, Celina und Felicia mit 3, Jana mit 2 Tre#ern und Jennifer 
mit 1 Tre#er.    
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Tabelle: Fußball.de, Frauen-Verbandsliga-Südwest Saison 2024/25 

 

DSG Frauen II Bezirksliga Nord (9er) 

Endlich konnten wir wieder eine zweite Mannscha" an den Start bringen. 
Hier kam uns auch die Entscheidung des Verbandes entgegen, die Bezirksli-
ga als reine Neunerliga spielen zu lassen, die nicht das ganze Spielfeld nutzt. 

Spiel 1 ging gegen Sulzbach – bei der 6:3-Niederlage trafen Marie R. (2) und 
Vanessa S. für die DSG II. Die Par!e in Siegelbach wurde verlegt, sodass es 
am Wochenende danach gegen Waldböckelheim/Bretzenheim ging – wir 
gewannen durch Tore von Marie M. und Leni. Nach einem spielfreien Wo-
chenende verloren wir Anfang Oktober gegen ein starkes Nussbaumer Team 
mit 1:2. Jennifer verkürzte kurz nach dem Seitenwechsel nach der Gästefüh-
rung zur Halbzeit. Das Auswärtsspiel gegen Pfa#en-Schwabenheim war 
reich an Toren – unter anderem weil es das Team immer wieder scha%e, 
Marie R. freizuspielen, die bis zur 54. Minute gleich vier Mal traf. Leni, Laura 
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und Angi besorgen die weiteren Tre#er beim 2:7-Erfolg für uns. Das letzte 
Hinrundenspiel verloren wir zuhause gegen Lerchenberg II mit 1:3. Angi 
brachte uns in Minute zwei in Führung.  

Zum Beginn der Rückrunde schlugen wir Kirn-Sulzbach mit 7:2. Marie R., 
Angi, Maya (alle 2) und Paula trafen für uns beim hochverdienten Sieg. Eine 
Woche später verloren wir dann gegen die Dri'vertretung von Siegelbach 
mit 0:1. Weiter ging es erst wieder im Jahre 2025. In Bretzenheim bei Kreuz-
nach verloren wir auch mit 1:0. Nach einem spielfreien Wochenende holten 
wir in Nußbaum ein 1:1-Unentschieden. Maya ha'e uns in der 17. Minute in 
Führung geschossen. Es folgte das Nachholspiel in Siegelbach, die beim 1:0-
Sieg die Meisterscha" in der Bezirksliga klarmachten. Das Spiel gegen 
Pfa#en-Schwabenheim wurde am 3.5. aufgrund von Gewi'ern abgebrochen 
und am 14.5. nachgeholt. Auch im Rückspiel gegen Lerchenberg II war für 
uns nichts zu holen – auch hier wurde eine frühe Führung von Maya nicht 
über die Ziellinie gebracht. Maya war es auch, die mit drei Tre#en beim 4:0- 
Sieg gegen Pfa#en-Schwabenheim die DSG auf die Siegerstraße brachte . 
Außerdem traf Angi für uns.  
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Wir belegen Platz sechs in der Bezirksliga Nord (9er) mit 13 Punkten und 
27:21 Toren. Vier Gelbe Karten bescheren uns Platz 3 in der Fairness-
Tabelle. Bei der Zweiten traf Marie R. acht Mal, Maya sieben Mal. Weitere 
Tore kamen von Angi K. (4), Leni, Jennifer (beide 2), Marie M., Angelina K., 
Paula und Laura (alle 1 Tor).  

Tabelle: fußball.de, Frauen-Bezirksliga Nord (9er) Saison 2024/25 

 

Fazit 

Wir haben mit der Ersten ein buntes Por$olio an Spielen abgeliefert - von 
einhundert Prozent diszipliniert und erfolgreich bis hin zum abgeschlachtet 
werden. O" ha'en wir gute Chancen in den Spielen, nutzten sie leider nicht 
und verloren dann unverdient. Platz 12 in der Verbandsliga bedeute, dass 
wir auf Hilfe von anderen Teams angewiesen waren, um die Klasse zu hal-
ten. Mit nur einem Absteiger in der Regionalliga, der in die Verbandsliga 
Saar geht, war für uns die Möglichkeit gegeben, in der Verbandsliga zu blei-
ben – selbst wenn drei Landesligisten aufges!egen wären. Bei der Zweiten 
war es eine neue Erfahrung – Frauenfußball auf Kleinfeld – was insbesonde-
re den Spielerinnen half, die aus den B-Juniorinnen herausgekommen sind 
oder derzeit mit vorzei!ger Ak!vierung mitspielten. Wir ha'en immer eine 
bunte Mischung auf dem Platz und selbst unserer Oldie Marie R. kam der 
verkürzte Platz entgegen.  

Beitrag: Chris!an Cullmann 
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Alle Ligen - von ganz oben bis ganz unten 

Championsleague 

Wie schon im Vorjahr quali+zierten sich München, Wolfsburg und Frankfurt 
für die Eliteliga. Letzterer musste zum Miniturnier nach Island, wo sie im 
ersten Spiel gegen Spor!ng Lissabon mit 0:2 unterlagen und damit alle 
Chancen auf ein Weiterkommen verspielten. Im bedeutungslosen Spiel um 
Platz 3 gewannen sie dann mit 6:0 gegen Minsk. Wolfsburg als Zweiter der 
Bundesliga musste in Runde 2 eingreifen. Schon beim Hinspiel in Florenz 
fegten sie die Einheimischen mit 0:7 vom Platz, zuhause begnügten sich die 
Wöl+nnen mit einem 5:0-Erfolg.  

Es folgte die Gruppenphase: Wolfsburg traf dabei auf AS Rom (0:1 und 6:1), 
Olympique Lyon (0:2 und 0:1) sowie Galatasaray Istanbul (zweimal 5:0). Auf-
grund des besseren Torverhältnisses gegen über der Roma zog Wolfsburg 
als Zweiter der Gruppe A in die KO-Runde ein. Der Deutsche Meister aus 
München wurde der Gruppe C zugelost und bekam es mit Arsenal London 
(5:2 und 2:3), Juventus Turin (2:0 und 4:0) sowie Valerenga aus Norwegen 
(3:0 und 1:1) zu tun. In der Endabrechnung wurde Bayern 2. hinter Arsenal.  

Das Viertel+nale war dann auch Endsta!on für die beiden deutschen Teams. 
Wolfsburg unterlag dem FC Barcelona mit 1:4 und 1:6, Bayern konnte sich 
gegen Lyon nicht durchsetzen und verlor mit 0:2 und 1:4. Nach dem Vorjah-
reserfolg konnte sich Barcelona im Endspiel nicht gegen Arsenal London 
durchsetzen und verlor mit 1:0. 

Bundesliga 

Die oberste Klasse für Frauen wächst – in der nächsten Saison kämpfen 
dann vierzehn Teams um Ruhm und Ehre. Alles beim Alten könnte man am 
Ende sagen, zumindest nach der Platzverteilung. München vor Wolfsburg 
und Frankfurt – alle drei haben sich wieder für das interna!onale Geschä" 
quali+ziert. Allerdings zeigten Frankfurt und auch Leverkusen den beiden 
anderen Teams lange die Zähne im Meisterrennen. Trotz Aufstockung gab 
es auch einen Absteiger. Der mehrfache Deutsche Meister Turbine Potsdam 
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muss den Weg in die Zweite Liga antreten. Aus dem Unterhaus kommen 
Union Berlin, der 1. FC Nürnberg und der Hamburger SV hoch.   

Zweite Bundesliga 

Bedingt durch den Aufs!eg dreier Teams sowie den Absteigern Weinberg, 
Freiburg II und Gütersloh gibt es viel Platz in der zweiten Liga. Unser Vertre-
ter aus dem Südwesten – die SG Andernach hat sich im Endspurt auf den 
viertletzten Platz gescha% und bleibt in der Klasse. Neben Potsdam 
(Bundesligaabsteiger) kommen die fünf Meister der Regionalligen hoch. 
Dies sind Mainz 05, Hamburger SV II (Nord), Viktoria Berlin (Nordost), VfB 
Stu'gart (Süd, mit unserer ehemaligen Spielerin Anja Selensky) und der VfR 
Warbeyen (West).  

Regionalliga 

Mainz 05 hat seinen Titel verteidigt und kann jetzt ohne Relega!on in die 
Zweite Liga aufsteigen. Dahinter platzierten sich Saarbrücken, Bad Neue-
nahr und Elversberg. Um die Abs!egsplätze war es lange eng, Andernach II 
pro+!erte vom Nichtabs!eg der Ersten und wurde Neunter. Dahinter plat-
zierten sich Ober-Olm, Worms und abgeschlagen Dirmingen. Aufgrund man-
gelnder Aufsteiger muss nur ein Verein (Dirmingen) absteigen – neu werden 
in der nächsten Saison Mainz 05 II und der SV Urbar (Neuwied) sein. Der 
Meister der Verbandsliga Saar (Bierbach – Glückwunsch an unsere ehemali-
ge Spielerin Diana Fröhlich) kann aufgrund fehlender Voraussetzungen nicht 
in die Regionalliga aufsteigen, Saarbrücken II kann wegen der Ersten nicht 
hoch.  

Verbandsliga Südwest 

Lang war das Meisterrennen in unserer Verbandsliga spannend – doch spä-
testens als Wörrstadt ihr Nachholspiel gegen Niederkirchen zuhause verlor, 
war das Rennen zugunsten des Mainzer Nachwuchses entschieden. Dahin-
ter platzierte sich ein Mi'elfeld, welches sich von Platz 4 (Obersülzen) bis 
Platz 9 (Bretzenheim) reichte. Der FFC Kaiserslautern katapul!ere sich auf 
den ersten Abs!egsplatz durch seinen dri'en Nichtantri' und wurde aus 
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der Wertung genommen. Davor reihten sich Kirn-Sulzbach, Breitenthal, Lud-
wigshafen und Siegelbach II ein. Zwei Teams haben die Klasse verlassen 
(Mainz 05 II und FFC Kaiserslautern), ein weiterer Verein tri' freiwillig den 
Weg in die Landesliga an – Kirn-Sulzbach. Aus den Landesligen steigen Phoe-
nix Bellheim (Südpfalz) und die FSG Wasgau (Westpfalz) auf. Nackenheim – 
Meister aus Rheinhessen – möchte gern in der Landesliga bleiben.  

Landes- und Bezirksliga 

Die Meister der Landesligen mit der Ausnahme von Nackenheim steigen in 
die Verbandsliga auf. Der Meister der einzigen 11er Klasse bei den Bezirksli-
gen – der 1. FC Kaiserslautern steigt in die Landesliga auf.  

 

 

 

Beitrag: Chris!an Cullmann 
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Erneute Meisterscha" für unsere Juniorinnen der JSG Hunsrücker-Land in 

der Saison 2024/25  

Nach einer so erfolgreichen letzten Saison 2023/24 galt es jetzt bestärkt in 

eine Neue zu starten. Sowohl die C- als auch die B-Juniorinnen meldeten 

wieder eine Mannscha" unter ihrem gewohnten Trainerteam Siegel, Becker 

und Hebel. Am Ende sicherten sich die B-Mädels die Meisterscha" der Lan-

desliga Nord. Die C-Juniorinnen zeigten ebenfalls eine starke Leistung und 

sicherten sich die Vizemeisterscha" in der Landesliga Nord.  

Die B-Juniorinnen traten erneut in der Landesliga Nord an. Trainer und Spie-

lerinnen verzichteten auf den Aufs!eg in die Verbandsliga. Es gab sicherlich 

einige Gründe, die für und dennoch etwaige Gründe, die gegen einen Auf-

s!eg sprachen. Der wohl wich!gste Grund war der Entwicklungsprozess der 

Spielerinnen und des gesamten Teams. Dieser ist nicht innerhalb von ein 

oder zwei Jahren abgeschlossen. Um das Gesamtpaket zu scha#en, gehört 

viel Spielzeit und Training auf dem Platz dazu. Einige der Spielerinnen haben 

sicher das Niveau die nächsten Jahre höherklassig zu spielen, dennoch 

braucht das Zeit. Diese werden durch eine solche Entscheidung nicht ge-

bremst. Sie sollen ihre Aufgabe als Führungsspielerinnen weiterentwickeln 

und stärken. Das ist ihnen in dieser Saison auf und auch neben dem Platz 

o"mals gut gelungen. Zudem steht jede Saison eine völlig neue Mannscha" 

auf dem Platz. Der älte-

re Jahrgang 2007 hat 

uns verlassen und die 

jüngeren Sprösslinge 

kamen neu dazu. Somit 

zählte für uns das 

Mo'o: „Neues Spiel, 

neues Glück“. Ebenso 

sollte man die Doppel-
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belastung der älteren Jahrgänge nicht unterschätzen.  

Bei den C-Juniorinnen war der Kader sehr eng gespickt und diese Hürde galt 

es zu meistern. Somit entschieden wir, erneut eine 7er-Truppe zu melden. 

Ein großes Lob geht an Oliver Hebel und seine jüngeren Akteurinnen, die 

mit diesem dünnen Kader die Saison brillant zu Ende spielten. Es war auf 

alle Verlass und nach einigen Terminverschiebungen der Eltern konnten die 

Mädels alle Spiele der Saison bestreiten. Es gab Spieltage, da fuhr man mit 

nur sechs Akteurinnen zu den Spielen.  

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem ersten Training in der Vorbereitung war klar, die Mädels waren 

bereit für einen erneuten Angri# auf die Meisterscha". Beide Teams beka-

men im Sommer Neuzugänge. Unter anderem eine Torfrau. Diese war der 

Hauptgewinn, weil sie sowohl C- als auch B-Juniorinnen spielen dur"e. Alle 

wurden toll in das Team integriert. Sie waren sehr mo!viert und riefen dies 

Woche um Woche im Training ab. Die Hinrunde startete Ende August und 

ging im November in die Winterpause. Danach folgten ein paar Einheiten in 

der Halle. Zwischen den Jahren fand ein Turnier im Verband Rheinland in 

Sohren sta'. Da siegten die B-Juniorinnen und unsere C-Juniorinnen wurden 

Fün"er. Den 3. Hunsrück Cup und ersten Azubi Cup in Rhaunen gewannen 

die B-Mädels. Ebenso erkämp"en sich die C-Juniorinnen den Sieg beim 

Heimturnier.  
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Anfang Januar bestri'en die Mädels die Verbandshallenmeisterscha" des 

SWFV im Futsal in Ramstein. Die B-Juniorinnen quali+zierten sich mit Platz 2 

knapp hinter Ko'weiler–Schwanden für das Regionalturnier in Ingelheim. 

Hierzu quali+zierten sich jeweils die beiden Besten aus dem Landesverband 

Rheinland, Saarland und dem SWFV - nur rangha"e Namen und alles Mann-

scha"en die Regionalliga-, Verbandsliga- oder auch Bundesligaerfahrung 

nachzuweisen ha'en. Wir als Trainer und die Mädchen ha'e großen Res-

pekt vor solchen Teams wie Elversberg und Saarbrücken. Es stellte uns ei-

nerseits vor eine Herausforderung, aber andererseits: Was ha'en wir zu 
verlieren? Mit dieser Einstellung nahmen wir viel Druck aus unserer Mann-

scha". Dies schien auch zu helfen, denn unsere jungen Akteurinnen zeigten 

ein Spitzenleistung, so wie es die Coaches Siegel und Becker zuvor selten 

gesehen ha'en. Mit Abstand die brillanteste, kämpferischste und geilste 

Leistung, die uns die Mädels je zeigten. Mit einem Sieg und einer knappen 
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Niederlage sicherten sich die Mädels den Sieg in ihrer Gruppe. Leider konn-

ten sie sich nicht ganz für ihre Leistung belohnen und wurden am Ende 4. im 

Regionalentscheid.  

Mit diesem Schwung ging es in die Rückrunde. Beide Teams gewannen Spiel 

um Spiel. Mit nur einer Niederlage starteten auch die C-Juniorinnen in die 

Rückrunde. Diese knackten zum Ende der Saison die Hunderter-TormarkeX 

Sie schossen insgesamt 101 Tore und holten sich 36 Punkte aus 14 Spielen.  

Beste Torschützinnen der Liga:  

1. Platz Käthe Lou Werner mit 27 Toren  

2. Platz Franziska Dreher mit 25 Toren  

3. Platz Jule Bonn mit 24 Toren  

Die B konnte sich mit nur einem Unentschieden die Meisterscha" vorzei!g 

sichern. Mit 34 Punkten und einem Torverhältnis von 68:9 aus 12 Spielen.  

Beste Torschützinnen der Liga: 

2. Platz Ann-Sophie Brauer mit 23 Toren  

3. Platz Maya Tietze mit 12 Toren  
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Tabelle: fußball.de, B-Juniorinnen Landesliga Nord

Tabelle: fußball.de, C-Juniorinnen Landesliga Nord

sicherten

Logo: swfv.de
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Beide Teams nahmen dieses Jahr zum ersten Mal am Landespokal teil. So-

wohl die B- als auch die C-Mädels spielten sich bis zum Pokal+nale in Ocken-

heim durch. Am Samstag, den 24. Mai, fuhr die Truppe samt Anhang mit 

dem Bus zu den Finalspielen. Die C machte den Start gegen den Ligakonkur-

renten Großwinternheim. Sie spielten an diesem Tag den besseren Fußball, 

wurden dafür leider nicht belohnt. Im Neunmeterschießen verloren sie in 

einer läuferisch intensiven Par!e. Auch den B-Mädels mangelte es nicht an 

Mo!va!on. Hier ein Gegner der anderen Hausnummer mit Mainz 05. Mit 

einem guten Schlachtplan und viel Unterstützung der Zuschauer ging es in 

eine kämpferische Begegnung, die zum Ende verdient an Mainz ging. Alle 

Mädels riefen an diesem Tag Höchstleistungen ab. Sie verteidigten ihr Tor 

mit allem was sie ha'en. Doch am Ende war es ein Distanzschuss, der für 
die Mainzerinnen den Sieg zauberte. Dennoch waren es rundum zwei tolle 

sehenswerte Spiele und eine super Leistung der Mädels und Zuschauer. 

Danke nochmal an alle, die an diesem Tag dabei waren. PS: Eine der besten 

Busfahrten, die die JSG Hula und DSG jemals ha'en.  
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Ein Dankeschön geht an Thorsten Schneider, der als Kopf der JSG Huns-

rücker Land steht. Er konnte in der Saison sein zusätzliches Torwar'raining 

für alle Torhüter anbieten. Dieses wird er ho#entlich die nächsten Jahre 

weiterhin ausbauen. Von seiner Erfahrung als DFB lizenzierter Torwar'rai-

ner können unsere Kids nur pro+!eren. Der Förderverein der JSG HuLa un-

terstützte unsere Mannscha"en ebenfalls tatkrä"ig. Auch in diesem Jahr ein 

dickes Lob an Thomas Dreher, der uns im Trainerteam immer tatkrä"ig zur 

Seite stand. Danke Thommy< 

Zum Saisonabschluss ver-

brachten die Mädels Anfang 

Juli noch einen Tag im Frei-

zeitpark in Riol. Anschlie-
ßend ließen sie den Abend 

mit Essen gemütlich ausklin-

gen. 

 

Trainerteam wünscht mehr Zusammenarbeit unter den Stammvereinen 

der JSG  

Die Zusammenarbeit unter den Teams in der 

JSG HuLa ist schon gut, aber laut Anne Becker 

ausbaufähig, da einige der Mädels auch bei den 

Jungs mitspielen. Dies ist eine zusätzliche Belas-

tung, aber vor allem eine Sache der Absprache 

und der Organisa!on. Wir als Trainer wünschen 
uns unter den gesamten Trainern / Trainerin-

nen aller Mannscha"en und den Stammverei-

nen eine bessere Zusammenarbeit. Sowohl bei 

Veranstaltungen als beim vermeintlich einfa-

chen Heimspiel.  
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NEU — Fördertraining JSG Hunsrücker Land  

Ebenso erwähnenswert ist das neu aufgestellte Fördertraining der JSG. Das 

Konzept wurde entwickelt, um eine zusätzliche Förderung für junge Spie-

ler>innen zu bieten. Der erste Block endete Anfang Juni und wurde so gut 

angenommen, dass nach den Sommerferien ein neuer Block startet. Hierzu 

+ndet man alle Infos online auf unserer Homepage.  

 

Zum Schluss ein Lob an unsere Eltern der Spielerinnen. Wie auch in der let-

zen Saison sind diese immer tatkrä"ig an unserer Seite. Danke< Danke< Dan-

ke< 

Beitrag: Anne Becker-Siegel  
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Dank an unsere Sponsoren 

 

 

 

 

 

 
 

 

Neue Trainingsanzüge und Pullover für die Damenabteilung 

Wir freuen uns sehr, dass unsere Damenmannscha"en ab sofort in neuen, 
einheitlichen Trainingsanzügen und Pullovern au"reten können. Dank Ihrer 
Unterstützung sind unsere Teams nicht nur bestens ausgesta'et, sondern 
auch op!sch ein echter Hingucker auf und neben dem Platz. Zudem ist eine 
solche Spende eine wertvolle +nanzielle Entlastung für den Verein. Ein herz-
liches Dankeschön an unsere Sponsoren:  
SwissLife Select Jürgen Halberstadt 
Therapeu!sches Zentrum Chantal Adam-Bill 
 

Großes Sponsoring im Juniorinnen-Bereich  

Wir sind dankbar für das Engagement und die regionale Verbundenheit un-
serer Sponsoren:  
SwissLife Select Jürgen Halberstadt  
Bedachungen Thomas Munstein  
EFFGEN  
 

 
Text: Anne Becker-Siegel / Foto: Chris!an Cullmann 
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Abgänge  
 

Alina Forster 

Alina trat der DSG 2012 bei und war fester Bestand-
teil der 1. Mannscha", für die sie 227 Spiele absol-
vierte und 91 Tre#er erzielte. Außerdem lief sie 23 
Mal bei der 2. Mannscha" auf und traf dort zehn 
Mal. Sie spielte überwiegend im Mi'elfeld, aber 
auch mal als Libero und aushilfsweise sogar im Tor. 
Seit Oktober 2021 ist Alina auch im Vorstand ak!v, 
erst als Beisitzerin, mi'lerweile als Zuständige für 

den Bereich Events. Auch wenn sie sich nun aus privaten bzw. familiären 
Gründen dazu entschieden hat, zukün"ig wieder für ihren Heimatverein VfR 
Baumholder zu spielen, bleibt sie uns im Vorstand erhalten.  
                                                                      

  Benita Braun 

Benita spielte seit dem Jahr 2018 bei der DSG. Sie lief 
117 Mal für die 1. Mannscha" auf und erzielte 13    
Tre#er. Bei der 2. Mannscha" half sie zweimal aus und 
erzielte einen Tre#er. Als Spielführerin der 1. Mann-
scha" übernahm sie Verantwortung und mo!vierte ihr 
Team. Auch sie hat sich dazu entschieden, wieder zu 
ihrem Heimatverein VfR Baumholder zurückzukehren. 

 

Nadja Lörsch 

Nadja kam 2019 vom TuS Mackenrodt zur DSG. Als 

Abwehrspielerin absolvierte sie 24 Spiele für die 1. 

Mannscha" und erzielte einen Tre#er. Sie lief zu-

letzt im Mai 2022 für uns auf, machte danach eine 

Pause. Nun wechselt sie zum VfL Weierbach. 
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Fortsetzung: Abgänge  

 

Monika Mayer 

Moni s!eß 2017 durch den Zusammenschluss 
der DSG mit dem SV Niederhambach zu uns und 
blieb uns nach Au;ösung der Spielgemeinscha" 
erhalten. Sie absolvierte 69 Spiele für die 1. 
Mannscha", wobei sie 13 Tre#er erzielte. Außer-
dem lief sie 25 Mal für die 2. Mannscha" auf und 
erzielte weitere sechs Tre#er. Moni wechselt mit 
Ali und Benita zum VfR Baumholder.  

 

Celina Ma#es 

Celina spielte seit 2019 bei der DSG. Als Mi'el-
feldspielerin lief sie 72 Mal für die 1. Mannscha" 
auf und einmal für die 2. Mannscha". Sie erzielte 
fünf Tore für die 1. Mannscha". Von Oktober 
2021 bis Mai 2025 war sie als Beisitzerin im Vor-
stand ak!v. Nun hat sie sich entschieden, zum SV 
Holzbach zu wechseln. 

 
 

 

Wir wünschen allen Abgängen alles Gute und sportlichen Erfolg in ihren 

neuen Vereinen< 

 

 

 

Beitrag: Kathrin Claßen-Meier, Sara Lang 
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